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In diesem Heft geht es um die soziale Di-mension der Globalisierung und die da-mit verbundenen Lernherausforderungen 
sowie um Fragen von Interkulturalität, die 
Beziehung zu sich selbst und zu anderen. Im 
Fokus steht dabei v.a. der Lernbereich Schu-
le.  
Kerstin Göbel stellt Konzepte der Ak-
kulturationsforschung und Konzepte inter-
kultureller Kompetenz vor und analysiert 
deren Passung auf den schulischen Kontext. 
Danach diskutiert sie die Notwendigkeit eines 
schulischen Konzepts zum interkulturellen 
Handeln.
Rainer Uphues widmet sich der Frage, 
welche Einfl üsse interkulturelle Kontakte auf 
die Einstellung Jugendlicher zu globalen Zu-
sammenhängen haben. Er stellt Ergebnisse 
seiner empirischen Untersuchung zum Th ema 
dar und analysiert die in dieser Untersuchung 
deutlich werdenden diff erenzierten Einstellun-
gen von Jugendlichen. Aus seiner Untersu-
chung ergeben sich Hinweise und didaktisch-
methodische Implikationen für eine bewusste 
Gestaltung interkultureller Kontakte. 
Christina Krause und Claude-Hélène 
Mayer gehen in ihrem Beitrag dem Zusam-
menspiel von interkulturellem Lernen und 
Gesundheitserziehung nach. Sie berichten 
über ihre Erfahrungen in dem Praxisprojekt 
„Ich und Ich – Gesundheitsförderung durch 
Selbstwertstärkung“. Die Autorinnen machen 
deutlich, welche Rolle die Gesundheitsförde-
rung als Beitrag zu einer globalen Gerechtig-
keit spielen kann und plädieren für eine ver-
mehrte Beachtung dieses Ansatzes. 
Während sich diese Beiträge um Fra-
gen von Interkulturalität im Kontext des Glo-
balen Lernens drehen, wird im Beitrag von 
Susanne Timm das Th ema aus einer histo-
rischen und eher vergleichenden Perspektive 
am Beispiel der „Solidaritätsarbeit“ der DDR 
mit Namibia und Mosambik aufgegriff en. Mit 
ihrer Analyse der Dokumente aus dem Partei- 
und Staatsapparat der DDR kann sie nicht nur 
Aspekte der Entwicklungszusammenarbeit der 
DDR rekonstruieren, sondern darüber hinaus 
auch die Schwierigkeiten in der Konzeptionie-
rung interkultureller pädagogischer Situati-
onen der DDR nachzeichnen.
Im Kontext von Migration wird die 
Aufmerksamkeit häufi g auf die zu schlechten 
Schulleistungen von Kindern mit Migrations-
hintergrund gerichtet. Margit Stamm be-
leuchtet in ihrem Artikel den hingegen häufi g 
übersehenen Zusammenhang zwischen kul-
tureller Herkunft, Leistungsexzellenz und 
Hochbegabung. Sie fordert einen Perspektiv-
wandel im Verständnis der Interaktion von 
Begabung, Kultur und Schule.
Eine erkenntnisreiche Lektüre wünschen
Claudia Bergmüller, Annette Scheunpfl ug 
und Sarah Lange
Nürnberg, im Februar 2010
Impressum




Gesellschaft für interkulturelle Bildungsforschung
und Entwicklungspädagogik e.V. und KommEnt
Schriftleitung: Annette Scheunpflug
Redaktionsanschrift:
ZEP-Redaktion, Allg. Erziehungswissenschaft I, 
EWF, Regensburger Str. 160, 90478 Nürnberg
Verlag:
Waxmann Verlag GmbH, Steinfurter Straße 555,
48159 Münster, Tel.: 0251/26 50 40
E-Mail: info@waxmann.com
Redaktion:
Barbara Asbrand, Claudia Bergmüller, Hans Bühler, Asit Datta, Julia Franz, Norbert Frieters, Heidi 
Grobbauer (Österreich), Helmuth Hartmeyer (Österreich), Susanne Höck, Ulrich Klemm, Gregor Lang-
Wojtasik, Volker Lenhart, Claudia Lohrenscheit, Bernd Overwien, Georg-Friedrich Pfäfflin, Marco
Rieckmann, Annette Scheunpflug, Birgit Schößwender, Klaus Seitz, Klaus-Jürgen Tillmann, Susanne Timm
Technische Redaktion:
Claudia Bergmüller (verantwortlich) 0911/5302-735, Sarah Lange/Alexandra Burger (Rezensionen, Infos)
Anzeigenverwaltung: Waxmann Verlag GmbH, Martina Kaluza: kaluza@waxmann.com
Abbildungen: (Falls nicht bezeichnet) Privatfotos oder Illustrationen der Autoren
Titelbild: © Jose Manuel Gelpi, www.fotolia.com
Erscheinungsweise und Bezugsbedingungen: erscheint vierteljährlich; Jahresabonnement EUR 20,–,
Einzelheft EUR 6,50; alle Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten; zu beziehen durch alle Buch-
handlungen oder direkt vom Verlag. Abbestellungen spätestens acht Wochen vor Ablauf des Jahres.
Das Heft ist auf umweltfreundlichem chlorfreien Papier gedruckt. Diese Publikation ist gefördert vom 
Evangelischen Entwicklungsdienst-Ausschuss für entwicklungsbezogene Bildung und Publizistik, Bonn.
   Kerstin Göbel
 Th emen  4 Interkulturalität und Kompetenz in pädagogischen Institutionen  
    
   Rainer Uphues
  7 Die Einstellung Jugendlicher zur Globalisierung und der  
   Einfl uss interkultureller Kontakte 
   
   Christina Krause/Claude-Hélène Mayer
  12 Gesundheitsförderung im interkulturellen Schulsetting 
    
   Susanne Timm
  18 Das Kinderheim Bellin für namibische Flüchtlingskinder 
   1979-1990 – ein interkulturelles Ausnahmeprojekt in der DDR
   Margit Stamm
  25 Begabung, Kultur und Schule
 Porträt  34 Globales Lernen in Bayern
 VENRO 36 Neue Partei an der Spitze des BMZ/Agenda Inlandsarbeit 2010/ 
   UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung
    
 VIE 37 Migration und Medien/Deutschtürkische Lebenswelten/  
   Global – lokal – egal?/Mobilität, Migration und Schule
  40 Rezensionen
  46 Informationen
W A X M A N N
33. Jahrgang, Heft 1, 2010 
ISSN 1434-4688
Zeitschrift für internationale Bildungsforschung
und Entwicklungspädagogik







Globales Lernen in Bayern
„Globalisierung verstehen und Globalisierung gestalten“ – so las-
sen sich die Aktivitäten des Eine Welt Netzwerkes Bayern e.V.1, 
des bayerischen Dachverbandes entwicklungspolitischer Instituti-
onen, Weltläden und lokaler Eine Welt-Foren, zusammenfassen. 
Ob nun das bayernweite Partnerschafts- und Bildungsportal „Bay-
ern-EineWelt“2, die Koordination des Fairen Handels in Bayern3 
(u.a. incl. Rundem Tisch Fairer Handel Bayern und der alle zwei 
Jahre stattfi ndenden Fair Handels Messe Bayern), die Trägerschaft 
des Projektes „Globalisierung von Sozial- und Umweltstandards“, 
die Initiative „Bayern gegen ausbeuterische Kinderarbeit“4 oder 
auch der Bereich „Kommunen und Eine Welt“ – alle diese „Bau-
stellen“5 zeigen uns, dass Globalisierung kein Naturphänomen ist 
und wir Globalisierung selbst gestalten können.
Globales Lernen will im Angesicht der Globalisierung eine 
Orientierung für das eigene Leben geben. Die Geschwindigkeit 
der Veränderungen – wie das Näherkommen „fremder“ Lebens-
welten und Kulturen – und die wachsende Kluft zwischen Gewin-
nern und Verlierern von weltweiten Wirtschaftsentwicklungen 
überfordern viele Menschen. Insbesondere junge Menschen sind 
den Herausforderungen von Globalisierung ausgesetzt. Deshalb 
ist gerade die Schule dazu aufgerufen, eine Orientierung für die 
neuen Lebensbezüge zu geben und Handlungsmöglichkeiten auf-
zuzeigen.
Wichtigster Akteur auf bayerischer Ebene im Bereich Glo-
balen Lernens ist das Forum Globales Lernen in Bayern. Dieses 
2004 gegründete Forum ist eine bayernweite Plattform von Ver-
treterinnen und Vertretern aus Pädagogik, Wissenschaft, Verwal-
tung, Eine Welt- und Elternverbänden zur Verbreitung Globalen 
Lernens bzw. zur Umsetzung der UN-Dekade „Bildung für nach-
haltige Entwicklung (2005 – 2014)“ in Bayern. Inhaltliche Grund-
lage bildet die Erklärung zum Globalen Lernen. Gemäß der Maa-
strichter Erklärung bzw. der Erklärung zum Globalen Lernen 
bedeutet Globales Lernen Bildungsarbeit, die den Blick und das 
Verständnis der Menschen für die Realitäten der Welt schärft und 
sie zum Einsatz für eine gerechtere, ausgewogenere Welt mit Men-
schenrechten für alle aufrüttelt. Globales Lernen umfasst entwick-
lungspolitische Bildungsarbeit, Menschenrechtsbildung, Nach-
haltigkeitserziehung, Bildungsarbeit für Frieden und 
Konfl iktprävention sowie interkulturelle Erziehung, also die glo-
balen Dimensionen der staatsbürgerlichen Bildung.
Die Vertreter/-innen verschiedener Bildungsträger sind sich 
einig, dass die Beachtung des Globalen Lernens in der bayerischen 
Bildungslandschaft noch unzureichend ist. Damit die Qualität 
von Globalem Lernen gewährleistet werden kann, ist es notwen-
dig, Lehrkräfte sowie Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 
entsprechend aus- und weiterzubilden. Hierzu gehört u.a. der vor 
allem auf Drängen zivilgesellschaftlicher Organisationen im No-
vember 2007 zustande gekommene zweite bayerische Bildungs-
kongress zum Globalen Lernen. Ein von den zivilgesellschaftlichen 
Organisationen (Brot für die Welt Bayern, DAHW e.V., Eine Welt 
Netzwerk Bayern e.V., Eine Welt Netzwerk Th üringen e.V., Lan-
desarbeitskreis Bayern – Schule für Eine Welt e.V., Misereor Ar-
beitsstelle Bayern, Missio, Mission EineWelt) in Zusammenarbeit 
mit der Didaktik der Geographie an der Universität Bayreuth vor-
bereiteter Folgekongress für Lehrkräfte und Nichtregierungsorga-
nisationen aus Bayern und Th üringen fi ndet vom 30. September 
bis 1. Oktober 2010 an der Universität Bayreuth statt.6 Die staat-
liche Unterstützung in Bayern für diesen Kongress muss bisher als 
ausbaufähig bezeichnet werden und entspricht somit der Situation 
Globalen Lernens in Bayern.
Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale 
Entwicklung und fehlende Verbreitung in Bayern
Der bundesweite „Orientierungsrahmen für den Lernbereich 
Globale Entwicklung“ soll helfen, Schülerinnen und Schülern 
eine zukunftsoff ene Orientierung in einer zunehmend globali-
sierten Welt zu ermöglichen, die sie im Rahmen lebenslangen 
Lernens weiter ausbauen können. Das Forum Globales Lernen 
in Bayern hat sich frühzeitig mit diesem Orientierungsrahmen 
beschäftigt, ihn bereits in der Entstehungsphase interessierten 
Fachleuten zugänglich gemacht und auch mit staatlichen Stellen 
in Bayern über Inhalte und mögliche Umsetzung diskutiert. 
Darüber hinaus hat sich das Forum Globales Lernen in Bayern 
selbst um die Verbreitung des Orientierungsrahmens geküm-
mert und über den Prozess informiert.
Staatlicherseits ist die Unterstützung für den Orientie-
rungsrahmen in Bayern theoretisch zwar gegeben – in der Praxis 
fehlen aber manchmal die entsprechenden Umsetzungen. So 
bekannte sich der damalige bayerische Kultusminister Siegfried 
Schneider in einer schriftlichen Antwort vom 8. Januar 2008 
zum Orientierungsrahmen bzw. zur Bedeutung Globalen Ler-
nens und der damit verbundenen „pädagogischen Notwendig-
keit der adäquaten Behandlung in der Schule“ sowie zu einer 
Verankerung der Inhalte und Empfehlungen des Orientierungs-
rahmens in den Lehrplänen aller Schularten. Für Staatsminister 
Schneider steht mit dem Orientierungsrahmen eine „aktuelle, 
fachlich-inhaltlich und methodisch geeignete Grundlage zur 
Verfügung, die die Schulen in Bayern im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten verwenden können.“ Im Sommer 2009 teilte das Kul-
tusministerium in Bayern auf Anfrage mit, dass es zum derzei-
tigen Zeitpunkt darum gehe, „die Inhalte des Orien-
tierungsrahmens kontinuierlich an den Schulen zu imple-
mentieren. Für diese Aufgabe ist per Defi nition das Staatsinstitut 
für Schulqualität und Bildungsforschung zuständig“. Am Insti-
tut für Schulqualität und Bildungsforschung war zuvor jedoch 
die Stelle für Globales Lernen nach Pensionierung des Stellenin-
habers 2007 weggefallen; der Bereich Globales Lernen wird seit-
dem ‚kommissarisch‘ von einem Mitarbeiter betreut.
Porträt
Mehrere Universitäten in Bayern haben Globales Lernen längst 
aufgegriff en und sich mit den zivilgesellschaften Organisati-
onen im Forum Globales Lernen in Bayern vernetzt. Besonders 
hervorzuheben ist hier die Geographiedidaktik an den Univer-
sitäten Bayreuth, Eichstätt, Erlangen-Nürnberg und Würzburg 
u.a. mit regelmäßigen Seminaren zum Th emenfeld oder ent-
sprechenden Forschungsaktivitäten. Am allgemeinpädago-
gischen Lehrstuhl der Universität Erlangen-Nürnberg gehört 
Globales Lernen ebenso zu den Inhalten. 
Nicht zuletzt aufgrund der ausbaufähigen staatlichen 
Aktivitäten bei der Verbreitung des Orientierungsrahmens für 
den Lernbereich Globale Entwicklung hat das Eine Welt Netz-
werk Bayern e.V. das Projekt „Entwicklungsland Bayern – Glo-
balisierung zukunftsfähig gestalten. Ein Beitrag zum Globalen 
Lernen“ auf den Weg gebracht. 
Entwicklungsland Bayern – Globalisierung 
zukunftsfähig gestalten: Ein Beitrag zum 
Globalen Lernen (in Bayern)
Mit dem fi nanziell (von InWEnt) aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung sowie der evangelisch-luth. Kirche in Bayern geförderten 
Projekt „Entwicklungsland Bayern – Globalisierung zukunfts-
fähig gestalten. Ein Beitrag zum Globalen Lernen“ möchte das 
Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. Globales Lernen in Bayern 
stärken, Bildungsakteuren und Bildungsverantwortlichen Ma-
terialien zum Globalen Lernen näherbringen und dabei im 
Freistaat insbesondere auf den Orientierungsrahmen für den 
Lernbereich Globale Entwicklung hinweisen.
Das Projekt möchte weltweite Verfl echtungen und die 
mit ihnen entstehenden wirtschaftlichen, sozialen, ökologischen, 
politischen und kulturellen Chancen und Risiken wahrnehmbar 
machen sowie die Bezüge zu Bayern aufzeigen. Außerdem sollen 
Wissen und Kompetenzen vermittelt werden, die es den Leh-
renden und Lernenden in Bayern ermöglichen, den eigenen 
Standort zu erkennen, sich als Handelnde in einer globalisierten 
Welt zu begreifen und Fähigkeiten zur Mitgestaltung von Verän-
derungen zu entwickeln. Die Umsetzung dieser Ziele geschieht 
insbesondere durch folgende Teilmaßnahmen des Projektes:
Infoveranstaltungen für Pädagogen bzw. 
Multiplikatoren:
In Infoveranstaltungen für Pädagoginnen und Pädagogen bzw. 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zum Orientierungs-
rahmen/Globalen Lernen wird über Möglichkeiten informiert, 
die der Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Ent-
wicklung eröff net. Auf Kooperationsmöglichkeiten mit außer-
schulischen Lernpartnern wird hingewiesen. Es entstehen im 
Rahmen der Infoveranstaltungen erste Kooperationen zwischen 
schulischen Einrichtungen und NGOs. Zusätzlich werden Mul-
tiplikatorinnen und Multiplikatoren mit Materialien zum Glo-
balen Lernen vertraut gemacht, auf bestehende Programme im 
Kontext Globalen Lernens hingewiesen und eigenständige Pro-
jekte angeregt. Die Infoveranstaltungen fi nden dezentral an ver-
schiedenen Orten in ganz Bayern statt.
Workshops für NGOs: Einführung in die Didaktik
In Weltläden, Menschenrechtsgruppen, Solidaritätsvereinen und 
entwicklungspolitischen Organisationen arbeiten engagierte 
Menschen an wichtigen Zukunftsthemen. Sie haben Wissen und 
Erfahrungen gesammelt und sind oft in Kontakt mit interes-
santen, ganz unterschiedlichen Menschen aus aller Welt. Doch 
wie können die Inhalte von NGOs in Schulen vermittelt werden? 
Dezentrale Workshops bieten Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren aus der Zivilgesellschaft kompetente Hilfestellung und 
vermitteln methodisch-didaktische Grundlagen des Globalen 
Lernens.
Rundbriefe/Internetseite/Zeitung
Viermal jährlich erscheint der elektronische Rundbrief „Entwick-
lungsland Bayern“ und informiert die unterschiedlichen Ziel-
gruppen zusammen mit der Internetseite www.entwicklungs-
land-bayern.de über das Projekt. Materialien des Globalen 
Lernens, Aktionen bzw. Entwicklungen auf Bundesebene werden 
den Bildungsakteuren in Bayern insbesondere durch den Rund-
brief zugänglich gemacht bzw. aufgezeigt. Eine einmalig erschie-
nene 16seitige Zeitung greift verschiedene Th emen Globalen 
Lernens auf und eignet sich u.a. zum Einsatz in der Schule.
Bayernweite Fachgespräche
Bayernweite Fachgespräche zu den Schwerpunktthemen Klima-
gerechtigkeit, (Welt-)Ernährung, Lebensstile und (Welt-)Wirt-
schaft tragen im Projektzeitraum zur inhaltlichen Auseinander-
setzung bei. Sie sollen neben der Vermittlung von Faktenwissen 
zum besseren Verständnis der Lebenssituation in sog. Entwick-
lungsländern und zur politischen Auseinandersetzung unter Bil-
dungsakteuren und Multiplikatorinnen bzw. Multiplikatoren in 
Bayern beitragen.
Ausstellung „Entwicklungsland Bayern“
Die Wanderausstellung „Entwicklungsland Bayern“ greift in ca. 
zehn Modulen die Th emen des Gesamtprojektes auf. Einzelne 
Module umfassen die Bereiche „Klimagerechtigkeit“‚ „(Welt-)Er-
nährung“, „Lebensstile“ und „(Welt-)Wirtschaft“ sowie ihre je-
weiligen Ursachen. In der Umsetzung der genannten Th emen-
felder werden Lebensschicksale von Personen (mit Bezug zu 
Bayern) aufgegriff en. Diese Globalisierungsschicksale werden in 
einzelnen „Welten“ präsentiert und bilden die Basis der Wander-
ausstellung, die ab Herbst 2010 ausgeliehen werden kann. 
Eine-Welt-Stationen
Eine-Welt-Stationen an bisher zehn Orten in Bayern sind Anlauf-
stationen für Fragen rund um Globales Lernen. Sie vermitteln 
fachkundige Referentinnen und Referenten sowie pädagogische 
Materialien – nicht nur für Lehrkräfte. Bis Ende 2010 werden 





4 Informationen zu Eine Welt-Akteuren und Aktivitäten in Bayern siehe Fonari/
  Stamm (Hg.), Entwicklungspolitik in  Bayern – Analysen und Perspektiven,
    Augsburg 5, 2009.
5 www.globaleslernen-bayern.de  
6 www.kongress-globaleslernen.de
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